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Ehrenfelder wollen 
Bürgerbegehren 
In Ehrenfeld hat sich eine Anwohnerinitiative gebildet, die ein 
Bürgerbegehren nach § 26 der Gemeindeordnung des Landes 
NW gegen den geplanten Bau einer Groß-Moschee an der 
Venloer Straße Ecke Innere Kanalstraße auf den Weg bringen 
will. Dazu soll noch im Mai ein Informationsblatt an alle 
Ehrenfelder Haushalte verteilt werden, mit dem Unterstützer für 
den organisatorischen Kraftakt gewonnen werden sollen, den ein 
Bürgerbegehren mit sich bringt: innerhalb weniger Wochen 
müssen mehr als 6.000 Einwohner mit Erstwohnsitz im Bereich 
der Bezirksvertretung Ehrenfeld das Bürgerbegehren 
unterschreiben, damit es der Bezirksvertretung zur Entscheidung 
vorgelegt wird. Lehnen die Bezirksvertreter mehrheitlich ab, 
wovon derzeit auszugehen ist, dann findet eine Volksabstimmung 
über den Bau der Groß-Moschee statt. 

Dazu erklärt die Vorsitzende der Fraktion pro Köln, 
Rechtsanwältin Judith Wolter: 

„Sobald die Ehrenfelder Bürger Gelegenheit haben, über den 
Großmoschee-Bau abzustimmen, dürften die Pläne der DITIB vom 
Tisch sein. Die Stimmung im Veedel ist eindeutig: contra Groß-
Moschee. 

Pro Köln wird die Ehrenfelder, die jetzt die organisatorische 
Umsetzung des Bürgerbegehrens in Angriff nehmen, nach Kräften 
unterstützen. Dessen Erfolg wäre ein Gewinn für alle Kölner und 



eine bedeutende Niederlage für die alten politischen Kräfte, die 
unsere Heimatstadt mit einem solchen multi-kulturellen 
Prestigeobjekt unbedingt ‚bereichern’ wollen und dabei den 
Bürgerwillen hartnäckig ignoriert haben. Die politische 
Wirklichkeit wird sie einholen: Wir sind das Volk!“ 
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